
Dipterologische Beiträge.
. ; . , . - . . . , , • . . V o n . '

Dr. Med. Johann E g g e r . . .

. . ';. Vorgelegt in der Sitzung Tom 6. Juli und 3. August 1859.

In meinen letzten Beiträgen (Jahrgang 1858 S. 709 etc.) habe ich einem
von Herrn B r a u e r auf dem Wiener Schneeberge gefangenen, in die Familie
der Syrphiden und in die Gattung Brachypalpus gehörigen Zweiflüger, den
Artnamen rufipilus Me ig. yindicirt. :
•'•: Wied emann's von M e i g e n aufgenommene Beschreibung vonJTylota
rufipila ist wegen ihrer Kürze und Unvoüständigkeit wohl nicht gut zu einer
unantastbaren Deutung geeignet, und das Missliche dieser Sache wohl ein-
sehend, hat mich bei derselben hauptsächlich nur der "Wunsch geleitet, die
Literatur mit keinen unnöthigen neuen Namen zu beschweren.
' Gleich nach der Veröffentlichung meiner Beiträge hat mir Dr. S chin er
höchst gefällig seine Meinung zugehen lassen, dass ihm die Anwendung des
Meigetfschen Namen auf Brauer ' s Dipteron nicht ermöglicht scheine, weil
W i e d e m a n n bei all seiner Oberflächlichkeit in der Beschreibung seiner
Jfylota rufipila die auffallende Gestalt und Bewehrung der Hinterschenkel
und Schienen nicht hätte ganz und gar übergehen können, wenn er dasselbe
Thier vor sich gehabt hät te ; ein Einwurf, der in der That sehr schwer oder
gar nicht zu wiederlegcn ist.-

Zur vollkoramncn Einsicht aber, dass meine Deutung doch nicht halt-
bar sei, hat mich der Umstand gebracht, dass ein männliches Exemplar dieses
Zweiflügler» in der von Me g eri e herstammenden Dipteren-Sammlung des
k. k. zoologischen Museums von Meg c r i c selbst mit den Artnamen nigripea
bezettelt steckt. !

Wiedemann hat seine Xylota rufipila von Meger lo erhalten, und
er wie Meigen hatten die Gewohnheit,- bei allen von M e g e r l e einge-
sandten Thieren, wenn sie die Namen zu ändern für gut fanden, den von
Meger l e angewendeten Namen dennoch beizufügen.••
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Wäre der Megerle'sche .Brachypalpus nun identisch mit Jfylota rufipila
Meig., so hätte "Wiedemänn zuverlässig beigefügt: „von Herrn M e g e r l e
unter dem Namen nigripes eingesendet." ,

Da nun dieses nicht der Fall ist, so bleibt, wie ich nun wohl einsehe, die
Deutung unmöglich und der von B r a u e r wiederholt aufgefundene Brachy-
palpus muss einen neuen Namen bekommen. Ich nenne ihn Brachipalpus
Chrysites.

Die Beschreibung des Männchens folgt weiter unten nebst mehrerer
anderer von mir'als neu beschriebener Zweiflügler.

In denselben" Beiträgen habe ; ich gezeigt,-- dass. ein ^vpn '-Hérrrn B r a u e r
ebenfalls auf^ém WîenerwSchheeÎjérgë gefangenes" Dipteren","welches Prof.
Z e t t e r s t e d t zur Gattung Psilota Meig. stellte und ruficornis nennt, nach
meiner Anschauung zur Gattung Myolepta Newm. gehöre; und zugleich die
Meinung ausgesprochen, .dass,'; wenn:,;I?rqf., R e t t e r s t e d t ' s Ansicht über
Psilota*Meig. die wahre ist, die Gattung Myolepta Newm. eingehenniüsste;
die Sache aber erst • dantf én'dgiltïg'entschieden :werden könnte, wenn man
in den Besitz der wahren Psilota anthracina käme, auf die Meigen die
Gattung errichtete«;. i.;or .;/. ,-.;..-..' ,..,.;:-•; ;.;i;i:i u-~y>\-'.)]-Ai u-nzi-A p-.-nhir. : I

;;:ii!/: Die i Aufklärung hat -sich früher (gefunden ..als ich; vermuthète. 'Psilota,
anthracina befindet• sicht in einem >• männlichen Exemplar im Dr.' Schiner'H
Sammlung. Es stammt aus dem nördlichen5Italien; .?.;i-«jV. />V .̂;: ; v '•.••.n,p,-*nL

•vu Durch dieses. Exemplar; ist dargethan, : dass lErofessor;: Z e t t e r s t e d t's
Ansicht über Psilótà Meig. nicht die wahre ist,:dass die-Arten, die er Unter,
dieser Gattung aufführt, nicht zur Gattung Psi/ofa Meig; gehören, und dass
ihshesondèrePtfilota ruficornis iZéitetst.^ wie ich- es'nachgewiesen habe^seine
M y o l e p t a i s t . ,.;/••.•. . 1 r ^ .- • i ; < . ; / ; Ì . n u r. •;•'•''•'~;'Z.r., u :•",.; ;;.•:; ^ ; ) s : " - > i l i

•i.' uOésterreich besitzt daher in. seiner Dipteren-Fauna! Psilotal.anthracina
M e i g . und von der Gattung! Myolepta:: Ne wm. | 3 Ar ten : M. lutéola G m ell
vara P à n z . und rufieornia Z e t t e r ç t . ' - '̂  : J;• il 'ì...-.: .-.*;••/. :j ,;!'.:•:'>:•>•' \ Î '
•'. • Eine 'zweite Berichtigung,'idié;; mir im Interesse'.der Wissenschaft, am
Herzen l iegt , ist folgende: . ii J.-; n i:-:;-, : ' ; •/"<.• >i;.':;>.:, .-,;', v ' ^ V n - ••••.^•\\~J^

><.U >••- Ich habe im Jahre 4856 mehrere neue Dipteren aus don. Abtheilüngea
der Ttichinarien und Dexiarien beschrieben, und diesen Beschreibungen mehr ere
dipterologische Bemerkungen folgen lassen, unter andern auch . dies dass
Laphria proboscidealioevr. das Weibchen.vori Laphria fimbriata/seijr

•••• In der Berliner entom.. Ztschr. vom Jahre 1858, worin : Herr " Directoif
Dr. Hermann Loew. in Messeritz die Leistungen in der Dipterologié kritisch
bespricht^ heisst és (pag. tìl): „Neue Dipteren, beschrieben von Dr.'Egg.or.*
„Die beschriebenen Arten gehören zu den Tachinarien und Dexiarien etc.'
Zum Schlusie, werden noch verschiedene Bemerkungen mitgetheilt-, z. B. über
die Identität der Laphria, proboseidea Lòew. mit 'Laphria fimbriata Meig.,
welche auf vollständigem Irrthum benxhty, Laphria proboseidea^; von welcher
mir längst auch das Männchen, -welches ;einen ganz und gar mit Susserst"

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



Dipterologlsche' "Beiträge. 389

dichte? gelber Behaa rung bedeck ten Hinter leib ha t^ b e k a n n t geworden ist ,
i s t - e ine von Laphria fimbriata M e i g . durch constante ' .p las t i sche Merkmale
'sehr woh l verschiedene Ar t e t c . " - . Ï J . n ! r : ! ,1 : • •, ; ' ; - • . • ; . ' .
;; : î I ch bin nun g e g e n w ä r t i g vol ls tändig, in der L a g e , diese Behaup tung auf
"das rechte Mass zurückzuführen. ' •• . ; > , < : ; , : .;••... : • • < ; .<•.:•.,.
: • Zu der Zeit als die' Identität von Laphria proboseidea Ç Loew mit
'Laphria fimbriata Ç M é i g . behauptete^ war Lo ew der Ansicht, die er
•auch in - der' Linnaea V. B. 444.' ausgesprochen hatte, dass Laphria fulva
Me$g.: nur 'eine Varietät von Laphria fimbriata M eig. sei,' welche Ansicht
auch Dr.' Schirier in seinem Asiliden-Verzeichnisse S. 34 theilte. n •..•'.•
; : ' : O h n e die Gründe dieser'Ans-icht näher zu prüfen, steckte ich in meiner

Sammlung die" échte Laphrià fulva M e ig. zu Laphria fimbriata M ei g. ; bei
Vergleichung eines typischen Exemplares von proboseidea Ç Loew stellte sich
aber unzweifelhaft heraus, dass sie identisch seien; daher meine Behauptung
im Jahrgänge 1856. — Sollte nun doch ein Irrthuni' vorgefallen sein, so
konnte'-'er nur darin liegeti,'dass meine zum Vergleiche mit dem Typenéxem-
plà'r benützten Weibchen nicht:'zii fimbriata M eig; gehörten.' So war ;es auch.
' ' ' Heuer" gelang es< mir, eine grosse Anzahl von Laphria fimbriata M e ig.
und dèrv sehr güteri echten Laphria fulva in'die Hände zii bekommen, und
nun bei Vergleichung ganzer Reihen dieser Thiere und ihrer Zusammen-
gehörigkeit durch'Copulation stellte» sich heraus1,: dass Laphria'fulva Meig.
keine Varietät von fimbriata, sondern eine selbstständige* gute Art seî  deren
•Weibchen unbestritten identisch mit proboseidea X>oew.; ist.y •••••:•'-> • ..
:•••'•.:;":' : : > y . r . ' M v : • • • , • ; • : ' < ::i. •',-• • d H . . . v h i L ± . ! > Ï X : • : ' • [ ; • A - . I : - . - . , '••• :- : [• ' • -."••.

•'• - i ' r ; : . . . - Ï ' " Î V > - ; ' , • ' • • • r - ì ' ; ••. • • - . ; . • : • . ' . • : . : ; • ; : • > •• : • ' •'•: .• • • • : • ' . • • • - . , . - - • • >

;;,,,"••,"- Dr, S chin er, der in Bälde eine österreichische Dipteren-Fauna nach
analytischer Methode bearbeitet, herausgibt, hat mich ersucht, die in seiner und
meiner Sammlung befindlichen, Nova, deren Zahl nicht gering ist, zu ver-
öffentlichen, .damit er sie bei seiner Fauna berücksichtigen könne. ,

Ich komme diesem Wunsche mit Vergnügen nach, und beginne sogleich
mit der Beschreibung einer Reihe derselben, in der Absicht, demnächst damit
.fortzufahren.. Ich werde bei jeder,Art angeben in wessen Sammlung sie sich
befindet, damit die Herren Dipterologen wissen, wo die typischen Exemplare
.sich befinden. Arten, bei denen dieser Beisatz fehlt, befinden sich in beiden
Sammlungen: , .', . ( . . • • • • < - . ' , • .

Tabanus intertnedius n. sp. çf Ç. Oculis inaequaliter reticulatis,
r•'•.: .illineatis, antennis ferruginei«, abdomine lurido, vitta dorsali interrupt«,

nigra; feminae utrinque concolore, frontis callo rotündato lûieaque nigris,
; :•>!.» Cellula posteriore prima,valde, angustata1 saepe cl ausa. Long. corp. 10 lin.

' Patria:;Grallia meridionalis. ' : ; -: ;; : ,••>.•<; ;

Grosse und Statur von bovinus, in dessen Gruppe er gehört. Er trägt
von böviiiusj ipodopterus und eudeticus Merkmale an sich und ist unter ihnen
der hellgefärbteste. .:: ,' ; . . • . ^
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- - ' ' M ä n n c h e n . Fühler ' Erstes,* zweites und die Basis des dritten Gliedes
Toth, die Spitze dunkelbraun^ die'zwei ersten Glieder kurz, schwarz behaart,
Augen nackt, ungleich gefenstert, unten und uni den' Augenrand -herum
mit kleineren Fenstern^ als. in der Mitte;, Untergesicht;;und' Taster
schmutzig weiss und weiss behaart, drittes Glied der letztern1 aussen mit
wenigen- schwarzen Haaren;., v Rückenschild und Schildchen".; schwarz , grau
bestäubt, auf den ersteren .nach vorne deutlich die Anfönge von drei Striemen,
beide abstehend grau behaart., Vorderbrust und Brustseiten grau,.»schmutzig
weiss behaart. Hinterleib' sehr licht braunroth,. die Hinterränder der Binge
sehr schmal gelb gesäumt und gefranst, auf dem zweiten, dritten und vierten
Ringe nicht scharf begränzte, nach hinten an Grosse immer etwas zunehmende
schwarze?,Flecken, der fünfte, und sechste schwarzbraun," hinten braunroth
gesäumt; der zweite, dritte und vierte Ring sind am. Hinterrande gelblich
bereift, welche Bereifung in der Mitte zu undeutlichen Flecken sich erweitert,
die jedesmal hinter den. schwarzen Flecken stehen, ohne in sie.hineinzuragen.
Bauch ganzgelbroth, nur die letzten zwei Ringe bräunlich. Beine: Schenkel
schwarz; die vorderen Schienen am oberen Drittheil, die mittleren und
hinteren ganz gelb, Füsse, besonders die vorderen schwarzbraun^, Flügel
bräunlich getrübt mit rothbraunen Adern. Die erste Hinterrandszelle stark
v e r e n g t . - . , : •,••••'.'.":' : • • • . - . • • • " ' . ' * • • > • • • • . . •. .• ! ' - , ' - • ; • • . , - . - - . . . j , . r : . r

. : ; Weibchen . Fühler: .Erstes und zweites Glied. roth,',das dritte ,-ganz
dunkelbraun; Augen gleich gefenstert; Stirne und Untergesicht graugelb,
erstere unten mit einer länglich runden schwarzen glänzenden Schwiele,
die sich mit einer starken schwarzen Linie über die Stirne verlängert; Taster
ganz gelb. Rückenschild und Schildchen wie beim Manne, die grauen Striemen
des ersteren deutlicher. Der ganze Hinterleib licht braunroth, auf jedem
Ringe in der Mitte ein ziemlich grosser schwarzer Fleck, in welchem'ein
grosses graues Dreieck steht. Bauch, Füsse und Flügel wie beim Männchen.
Die erste Hinterrandzelle ist bei einigen Weibchen, die ich vor mir habe,
ganz geschlossen. ' ' M . .. .

Diese Art stammt aus Frankreich und ist Dr. Schin er als Tabanus
spodoptenis eingesendet worden, für welche Art sie in ganz Frankreich zu
gelten scheint. ' " ' ' ' '

Sie ist mit keiner ihr nahestehenden Art zu verwechseln und unter-
scheidet sich von Tab. bovinus Lin. durch die verschieden gefenstertén
Augen im. männlichen Geschlechte und in beiden"durch den viel ausge-
breiteter roth gefärbten Hinterleib den ganz ; gelbrothen Bauch und durch
die stark verengte-oft'geschlossene erste Hinterrandszelle. ': • ziT-

Von spodoptcrus Meig. durch die mehr rothen Fühler, die verschieden
gefenstertén Augen, durch den ausgebreiteten rothen Hinterleib, durch den
ganz gelben Bauch. ... . . . . ....,.: , . < . , -,
,; Von sudeticus Zei l , durch den rothen Hinterleib und die genäherte oder
geschlossene erste Hinterrandszelle. , > •
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Tabanus tergestintts n. sp.. Oculis in mare bi in femina trilineatis,
.! , nudis,, antennis ferrugineis, abdomine cinerascente, lateribus testaceo: <j?
,•, j frontis callo, rotundato lineaque nigra. Long, corp. 8 lin.i Eatria: Austria.

"•'> ' GrOsse und Aussehen von Tabanus tropicus Meig: » .;; , ;• :
-U!i ;'MUnn-clien; Augen; im; Leben- griin,' gleich gefenStert, nackt mifc

zweiBinden. Fiihler ganz rostgelb, nur die Spitzfe des: dritten Gliedes braiinl
Bie-ausserste Spitze des Stirndreieckes grau;, ror derselben ein brauner^
dreieckiger Fleck, die iibrige'Stirn bis zu den Fiihlern und. das ganze Unter-
gesicht grauweiss, das letztere schmutzig weiss beliaart, Taster •weiisslicb.
und ebenso behaart, Kinnbarfc schmutzig-weiss. Riickenschild und Schildcben
schwarz, graulicb bestaubt, dfer erstere. niit kaum bemerkbaren Linieii, beide
diclit dunkelgrau behaart;1 Vorderbrust und Brustseiteu sehr lichtgrau bestaubt
mit graugelben wolligen Haaren. Hinteiieib braunroth mit einer braunschwarzen
Ruckenstrieme, die sich riach hinten erweiterfct der tunfte und sechste Ring
ganz braunschwarzi, alle Ringe hinten sehr schraal, gelb gesaumt und weiss-
gelb gefransfe,. Bauch ganz rothgelb, ' nurdie beideu letzten Ringe-uud die
Genitalien brauni Beine: Schenkel schwarz, die vordersten Scbienen am
oberen Drittheil, die mittleren und hintersten ganz rothgelb—• die vordersten
Fiisse beinahe schwarz,-die mittleren und hintersten braun. Fliigel brautilich
getrilbfc, RandmaL braun: : .

W e i b c h e n : Augen mit drei Binden. Stirne gelbbfiiunlich,. zwiscken'
demunfcercn Augecken eine langlicht rundliche glanzend schwarze Schwiele,
die sich in einer feinenglanzerid schwarzen Linie iiber die Stirn Ihinauf ver-'
langert. Riickenscliild zcrstreut anliegend gelblioh behaart. Hinterleib braun- :

rothi die scb/warze Mittelstrieme breiter als beim Mjinnchen und in derselben
graue dreieckige Flecken bemerkbar; der ganze Hinterleib von hinten schief
besehen mit einem grauen Reif iiberflogen. Alles Uebrige wie bei den
M S h n - c h e n . ' ^ - r - - < - ' .'•:,••,, > ' • ' . • • • • • • } . .: \ . • ] • . - - i •-• • :• . • " ' • • • • \ ••; • - • • • • ; • • . • • •;

' - Diese Art unterschfeidfet sich' von; d&n illr Shnlichen Tabanus eolsti-
tidlia Meig-.i) tropiem L.yltiridus Fall.''unYerwechselbar durch die v9llige
Nacktheit; der* Augen in 'beiden Geschlechtern. Mit andieren Arten als«den
genannten kann sie nicht verwechselt werden. . ' .
.'•:•. Dr. Schiner, entdeckte sie ira Jahre 1856 in beiden Geschlechtern bei

Triest; Iohi fing sie heuer ira Monat Juni haufig in der Briihl bei Wien. •;

vicint98 n. sp. $. Oculis permagnis conrexis inaequaliter
,. reticulatis, unilineatis, nudis, antennis fuscis, basi nigris, abdomine nigri-

cante, lateribus anticis. ferrugineis. Long, corp. 5 Hn. Patria; Austria.
. ;Kopf gross,! stark gewOlbt,, Augen am /unteren Viertol und um den

Augenrand herum mit kleineren Facetten und dunkler gcfarbt, «ackt, unter
der Mitte der Augen, gerade an der Grenze der verschiedenen. Fcnstcrung
eine Puqmrbindej; der obere Augenrand gewimpert; die oberste Spitze des
Stirndreieckes grau, dann. folgt ein mattgliinzender schwarzer herzftjrmiger

W. U. Alhandl. 50
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FleckV zwischen diesen und den Fühlern ist die Stime rein grau; die ersten
zwei Glieder der Fühler schwarz, das dritte sehr schwarzbraun, mitten durch
die Einfügungsstelle der : Fühler geht von-einem • Auge zum • anderen ein
brauner Striemen; Untergesicht dicht weiss behaart, Kinnbart - weiss;- Taster
weiss, das dritte Glied'derselben abgerundet kolbig, weiss behaart, mit nur
einigen schwarzen Härchen. Rückenschild schwarz, schwach glänzend,•'< dicht
grau behaart*, die Schulterbeulen gelb; Schüdchen wie der Rückenschild;;
Vorderbrust und Brustseiten , dicht > weissgrau behaart. Hinterleib- schwarz j .
die Ringe gelbweisslich gesäumt und gefranst, die Fransenhaare, stehen in
der Mitte am Hinterrande der Ringe ^dichter und bilden so gewissermassen;
eine Reihe lichter kleiner querlänglicher Haarflecken über den Rücken; die
Säume werden an* den Seitenrändern der Ringe breiter ; der zweite Ring hat
zu beiden Seiten einen gelbrothen Fleck, der die ganze Breite des Ringes ein-
nimmt und bis an dielSeitenwand reicht ; auf dem dritten Ringe steht beider-;
seits ein länglicht runder isolirter gelbrother Fleck,, auf dem vierten ein eben-
solcher aber kleinerer; die Behaarung des ganzen Hinterleibes sehr kurz und
schwarz, auf den rothen Flecken stehen lichte Haare. Bauch schwarz, die
Ringe vom zweiten ab gelbweisslich gesäumt. • Beine: Schenkel alle schwarz
weisshaarig, Schienen gelb, die vordersten an der Spitze braun, die vorder-
sten Füsse schwarz, die mittleren nnd hintersten bräunlich gelb; Flügel glas--
helle; Randmal sehr blass. • ' • • " : :.

Der grosse Kopf, die ungleich, gefensterten nackten Augen mit einer
Binde, die fast ganz schwarzen Fühler, die Wimperung am oberen Augen-
rande die gelben Schulterbeulen unterschieden diese Art hinreichend von den

1 vorwandten europäischen Arten; Er wurde bei Triest gefangen und befindet
sich in Dr. Schiner 's Sammlung. ! . : • • •;-,

ni ff ricana n. sp. ç? Ç. Oculis magnis, convexis, inaequa-
• liter reticulatis, unilineatis, nudis, antennis ferrugineis, margine orbitali

superiore ciliato; abdomine nigricante, lateribus. anticis maculis ferrugi-
neis; callo frontali in Ç rotundato lineaque nigris. Long. corp. 5 lin.
Patria: Austria. . . :.•.?...

Diese Art sieht der vorherbeschriebenen so ähnlich, dass ich es, um
Weitschweifigkeiten zu vermeiden, für besser halte, statt einer Beschreibung,
nur die Unterschiede beider anzugeben. Der Kopf gross und stark gewölbt,
doch kleiner als bei vicinus. Die nackten einbindigen Augen sind ungleich
gefenstert, aber die kleinen Facetten beschränken sich bloss auf das untere
Drittel der Augen und gehen nicht um den Augenrahd herum, die grösseren
sind viel kleiner als bei vicinus $ die Fühler sind rostroth, mit gebräunter
Basis und Spitze, die Behaarung des Untergesichtes ist mehr grau; das dritte
Tasterglied oben zugespitzt, nicht kuglig abgerundet wie bei vicinus, und
die nie so rein weisse Behaarung mit mehr schwarzen Haaren gemengt. Der
Rückenschild und das Schildchen etwas glänzender, blaugraulich bereift und.
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nicht so dicht behaart; der gelbe'Schulterfleck fehlt; die rothen Seitenflecken
auf dem zweiten Hinterleibsring nicht so ausgebreitet; ebenso die auf dein
dritten und vierten kleiner.

Von dieser Art kenne ich auch das "Weibchen, es gleicht, äusser den
Geschlechtsunterschieden • beinahe vollkommen den Männchen. Der Kopf ist
klein, die Augen gleich gcfenster^, einbindig, nackt; die Stime schmal,
gleichbreit^ bräunlich grau^ unten mit einer länglicht runden schwarzen
glänzenden Schwiele, die sich mit einer ebensolchen Linie über die Stime
verlängert. Der rothe Seitenfleck des zweiten Ringes ist kleiner als beim
Männchen und auf den übrigen kein rother Fleck zu bemerken. Diese Art
ist in der Umgebung Wien1 s gefangen und befindet sich in meiner Sammlung.

ptisitttts n. sp. Ç. Oculis unicoloribus, illineatis, hirtis,
callo frontali ' oblongato lineaque nigris, an tennis nigro fuscis abdomine
nigricante, trifariam albo maculato. Long. corp. 5 lin. Patria: Austria.

W e i b c h e n . Kopf klein, Augen gleich gefenstert, einfarbig grün,
behaart. Stirn bräunlich grau, oben breiter, zwischen den Augenecken eine
viereckige schwarze ' glänzende Schwiele, die sich über die Stirne in einer
schmalen, schwarzen Linie fortsetzt. Fühler schwarz; Untergesicht grau, weiss
behaart ; Backenbart weiss ; oberer Augenrand gewimpert. Rückenschild
'schyarz, grau behaart; Schildchen grau bestäubt und grau behaart. Vorder-
brust und Brustseiten weiss behaart* Hinterleib schwarz, die Ringränder
•weisslich gefranst, mit drei Reihen weisslicher Haarflecken, die mittleren
dreieckig, die äusseren schief mit den Ringrändern zusammenhängend. Bauch
grau^ die Ringränder weisslich gesäumt. Beine : Hüften und Schenkel schwarz,
grau bestäubt, weisslich behaart, Schienen gelblich weiss, die vorderen zur
Hälfte gebräunt, alle Füsse sehr stark gebräunt, beinahe schwarz, Flügel
glashelle ohne merklichen Randmal.

Wurde bei Triest gefangen und befindet sich in der Sammlung des
Herrn Dr. Schiner . ,, . . . . . . .

erythvocera n. sp. Ç. Antennn totis ferrugineis.
Long. corp. 6 lin. Patria: Silesia, Dalmatia, Hungaria.

Weibchen . Fühler ganz roth ; die Stelle, an der sie der Stirne einge-
fügt sind, schwarz; von dieser Stelle geht beiderseits wagrecht eine schwarze
Strieme zum Augenrande; Stirne roth, Untergesicht gelb mit einer schmalen
Läogsstrieme in der Mitte, die glcichbreit zum Mundrande läuft;, oben mit
der schwarzen Stelle der Fühler-Einfügung zusammenfliesst und mit deren
zu den Augenrändern gehenden Seitenstriemen ein lateinisches T bildet j
Mundrand schwarz gesäumt; von der obersten Spitze desselben geht eine
schmale schwarze Strieme zu den schwarzen Backen und zwischen diesen und
dem Seitenrand« des Mundes liegt beiderseits ein gelber Fleck; hinterer
Augenrand sehr dickwulstig, rothgelb. Behaarung der Stime und des Unter-

5 0 *
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gesichtes durchaus gelb. Rückenschild,' Vorderbrust und Brustseiten schwarz
.abstehend, licht behaart, auf den letzteren vor der Flügelwurzel, ein gelber
Punkt. Schildchen rothgelb mit zwei langen ebenso gefärbten Dornen. Hinter-
leib glänzend schwarz; çrsjter, Ring ganz schwarz, auf dem zweiten Ringe zu
beiden Seiten ein grosser gelber Fleck;,auf dem dritten und vierten Ring zu
beiden Seiten, auf.dem dritten ein etwas breiterer, auf dem .vierten etwas
schmälerer am Hinterrande gelegener, .sanft mpndförmig, gebogener und nach
innen etwasf, kolbiger, am Hinterrande des- fünfteir Ringes , jnvder.Mitte ein
halbrunder gelber Fleck. Bauch schwarz mit durchgehenden geraden gelben
Binden, an den .Hinterrändern der, Ringe., wovon; die erste die breiteste ist.
Beine.ganz gelb; Flügel bräunlich getrübt,— Gròsse,7'". Aus Dr. Schiner's
und meiner Sammlung. Sie ist uns aus Schlesien, Dalmatien und Ungarn zuge-
kommen; Herr Frauenfeld :hat sie »in Dalmatien gefangen. >, \v> • -t\>_•»••'•> ,•, '
-»(;;•:,; .Das Männchen ist. bis jetzt :nicht bekannt, da die Art aber so ausge-
zeichnet ist,;so habe ich keinen Anstand genommen, das Weibchen zu ver-
öffentlichen. , , r •,';• ; . . , . . . . - . .-.' .;•.: . ; - , : •

Wenn an eine Verwechslung überhaupt zu denken wäre, so wäre dies
. wohl nur mit der weniger bekannten coneina M e ig. möglich, für die sie wirklich
einmal ausgegeben worden ist. , , : . ,

t - . Strat. coneina Me ig. kenne ich in beiden Geschlechtern sehr genau.
Die Fühler des Weibchens sind, wie die des Männchens, die ersten zwei
Glieder, schwarz, das dritte rothbraun, nicht roth; die Stime des Weibchens
ist glänzend schwarz und nur ober den Fühlern befindet sich ein gelbes in
der Mitte aunterbrochenes Bändchen oder besser zwei gelbe Seitenflecke,. die
von der Einfügungsstelle der Fühler ausgehenden schwarzen Seitenstriemen,
und die Mittelstriemen des Untergesichtes sind viel breiter, die gelben Flecken
zu beiden Seiten des Mundrandes fehlen,, die Behaarung auf dem,Rücken-
schilde schwarz. Die Hinterleibszeichnung ist eine ganz andere und die
Schenkel, sind alle schwarz. . . . : ,

J¥entotelu8 Ititeivornis n. sp. c? Ç. Niger nitidus, rostro brevissimo,
antennis nigris medioluteis; thoracis linea laterali alba, abdomine flavido
albo maculato (mas) aut margine punctisque flavis ,(femina). Long. Tcorp.
i lin. Patria: Dalmatia.

M ä n n c h e n : Kopf kuglich, das untere Drittheil der Augen kleiner
gefenstert. Fühler: erstes und zweites Glied und der Endgriffel schwarz, das
dritte Glied dunkelbraunroth. Stirndreieck ganz gelb; Untergesicht schwarz,
in eine sehr kurze spitzige Schnauze vorgezogen, zwischen deren Spitze und
.dem gelben Stirndreieck die Fühler eingesetzt sind. Mittelleib und Schildchen
glänzend schwarz, abstehend licht behaart, Schulterschwielen und eine Seiten-
strieme jederscits am Thorax gelb. Yorderbrust und Brustseiten glänzend schwarz
mit kurzen lichten Härchen. Hinterleib : erster und tweiter Ring gelb, in der
Mitte;ein halbkuglicher oder stumpf dreieckiger Fleck, der den Hinterrand
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:in der Mitte des.zweiten Ringes nicht ganz errreicht, sondern daselbst einen
gelben Saum, übrig lässt ; auf dem Hinterrande des dritten und vierten Ringes
; beiderseits: ,'ein linienfönniger gelber Seitenfleck iind in der Mitte ein isolirter
gelber -Punkt.^ dec fünfte Ring- schwarz, hinten gelb gesäumt. >Der ganze
.Hinterleib gelb umsäumt, die Flecke hängen mit diesem Saume'zusammen'
Bauch: gelb; der vierte Ring an jeder Seite mit einem schwarzen Fleck, der
ifünfte lam.Vorderrande mit einer durchgehenden schwarzen Binde, die in der
Mitte:<ètwa8'verengt*isti Beine: alle Schenkel schwarz, ihre Spitzen gelb, die
vorderen und mittleren Schienen ganz gelb, die hintersten mit einem brauneren
•Ringe um die Mitte; Flügel glashell-gelbaderig. ;

Weibchen : Fühler, Untergesicht und Schnauze wie bei den Männchen»
das Untergesicht weiss behaart, am Augenrande breit, weiss schimmernd, Stirn
glänzend schwarz, ober den Fühlern mit einer Querfurche und an den Augen-
enden dieser Furche je ein kleiner weissgelber länglichter Punkt. Rückenschild
und "Schildchen wie bei den Männchen. Hinterleib glänzend schwarz, ringsum
gelb gesäumt, auf der Mitte des zweiten, dritten und vierten Ringes ein kleiner
gelblicher Punkt, fünfter Ring hinten schmal, weissgelb gesäumt, Bauch schwarz,
auf dem zweiten Ring ein weisser viereckiger Fleck, die übrigen Ringe hinten
•schmal, weiss gesäumt. Beine und Flügel wie bei den Männchen.

:!'., Herr F r a u e n f e l d hat die Art in Dalmatien aufgefunden; sie befindet
«ich in meiner Sammlung. '

crenittws n. sp. <$. Niger nitidus, rostro brevissimo,
nigris,. thorace linea laterali flavido alba, abdomine nigro, faseiis

>, crenati« flavido-albis. Long. corp. 2 lin. Patr ia: Dalmatia. ;

Männchen : Kopf kuglich rund, das untere Drittheil der Augen kleiner
gefenstert; Fühler schwarz; Stirn-Dreieck ganz gelb) Untergesicht schwarz,
•am Augenrande weisslich glänzend , nicht unter die Augen herabgehend, in
«ine sehr sehr kurze stumpfe Schnauze vorgezogen, auf welcher unmittelbar
hinter der stumpfen Spitze und dem gelben Stirn-Dreieck die Fühler eingefügt
sind. Am Mundrande unti unten am Kinne stehen ziemlich lange graue Haare.
Mittelleib und Schildchen glänzend schwarz, dicht abstehend gelblich weiss-
behaart, Schulterschwiele und eine hinter ihr sehr schmal beginnende, vor
der Flügelwurzel sich verbreiternde Linie gelb. Vorderbrust und Brustseiten
glänzend schwarz mit kurzen licht en Härchen. Hinterleib glänzend schwarz,
erster Ring ganz schwarz; am Hinterrande des zweiten Ringes beiderseits ein
ziemlich grosser dreickiger Fleck, dessen Basis auf den untern Theil des
Aussenrandes -, dessen Spitze nach1 innen auf den Hinterrand des Ringes zu
liegen kommt, und da von der gegenüberliegenden ziemlich weit getrennt
ist. ^ Bei einem meiner Stücke steht ein gelber Punkt zwischen ihnen. —
Auf dem dritten Ringe eine durchgehende breite gelbe Binde, die am Vorder-
rande genau ' in der Mitte ein Zähnchen und zu beiden Seiten dieses* Zähn-
chens eine tiefe Ausbuchtung hat; auf dem vierten Ringe eine eben so
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gestaltete aber schmälere Binde, deren Zähnchen und Ausbuchtungen auch
nicht so scharf-ausgeprägt rsind; fünfter rRing-schwarz, nur'hinten schmal
gelbgesäumt. Alle ; diese Flecken und Binden >. hängen mit einer gelben
Umsäumung des Hinterleibes zusammen. Bauch: der erste Ring schwarz, der
zweite und ! dritte weisslich . gelb , nur an den Seitenrändern etwas schwarz,
.der vierte und fünfte schwarz, in,der Mitte, mit einem weisslichen dreieckigen
Fleck. Beine : ;Alle - Schenkel schwarz, ihre Spitzen gelb, die vorderen und
mittleren Schienen ganz gelb, die hintersten in der Mitte mit einem braunen
R i n g e , F ü s s e g e l b . • • • - . . - , • . ; . : •.,:". ,,'••,•. . .... ; i , - y i - , • • ; ' •• :;•••;••:.,:'••;. • • • : ; . = u r , - ; h -r,-

Auch diese Art hat Herr F r a u e n f e l d in Dalmatien aufgefunden ; sie
befindet sich in meiner Sammlung.. ' : ! i

JYeiitotett*8 t imbatti 8 n. sp. <$ Ç.- Niger nitidus, rostro brevi, an-
.* tennis nigris, abdomine flavo limbato, fronte maris macula, feminae lineis

... duabus transversis flavido albis notato. Long. corp. 2 lin. Patria.; Sicilia.

.. Männchen*. Kopf leicht niedergedrückt, Augen ungleich,,das untere
.Drittheil kleiner gefenstert, Untergesicht nicht unter die Augen herabgehend,
kaum vorgezogen, schwarz mit weissen Härchen ; Fühler schwarz, Stirn-
Dreiek ganz gelb $.- Rückenschild glänzend schwarz, mit einem gelben Schulter-
punkt, aber ohne gelber Seitenstrieme, abstehend'licht behaart; Vorderbrust
und Brustseiten glänzend schwarz mit lichten Härchen, Hinterleib glänzend
schwarz, ringsherum gelb eingefasst, welche Einfassung an dem Hinterrande
der äusseren Enden der Ringe kleine Zähnchen hineinbifdet. 'Bauch schwarz.
Beine: Schenkel schwarz, die Spitze gelb; "Schienet gelb'mit'einem braunen
Ringe in der Mitte,' der an den hintersten am ausgedehntesten ist; : Füsse
gelb. Flügel weisslich mit zarten gelben: Adern. • i ! : : • •.:/

. \ : : W ei b ch en : Untergesicht unter dio Augen etwas herabgehend,. konisch,
und viel länger;: vorgezogen als beim Männchen, Stime glänzend schwarz,
fein punktirt, ober den Fühlern zwei schief zusammenlaufende gelbe um die
Hälfte ihrer ; eigenen Länge getrennt bleibende) Querbinden. Sonst Alles
Uebrige wie beim Männchen. :•;•• < : •.; ; : ;•; ,: .'. . ;.

Die Art stammt aus Sizilien und • befindet sich in Dr. S chineras
Sammlung. ..: . , • , ' . ' •. .,; -

x Virgo n. sp. Cinereo hirtus , antennis nigris, stylo, setis
, coronato ; abdomine fasciis duabus albidis interruptis ; alis dimidiato dilute

fuscis. Long. corp. 3—3y» lin. Patria: Sicilia. <
M ä n n c h e n : Fühler schwarz, Griffelende mit einem Borstenkranz,

Stirne schwarz und schwarz behaart, Untergesicht schwarz, schön goldgelb
behaart. Rückenschild schwarz matt glänzend, gegen den Nacken und an
den Seiten ist die Behaarung lang und dicht grauweiss, in der Mitte viel
kürzer, zerstreuter, und mit dunklen Haaren untermengt; vor und hinter der
Flügelwurzel ein Häufchen langer, schwarzer Borstenhaare. Schildchen wie
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der Rückenschild schwarz mit langen dunklen Haaren am Hinterrande. Hinter-
leib schwarz ohne Glanz, der Hinterrand des ersten und dritten Ringes
weissgefranst, welche Fransen in der Mitte unterbrochen sind,' so dass sie
vier weissschimmernde in : der Mitte unterbrochene Binden darstellen, die
übrigen Ringe am Hinterrand graugelblich gefranst ohne Unterbrechung und
ohne besondern Schimmer.' Vom dritten» Ringe • angefangen stehen vor den
Hinterrändern der Ringe, lange schwarze Haare, die nach rückwärts immer
länger werden. Vorderbrust, > Brustseiten und der ganze Bauch lang, zottig,
schmutzig weiss;behaart. Beine: Schenkel schwarz, grau bestäubt, Spitze
derselben und Schienen gelb y Fusse braun. Flügel länger als der Hinterleib,
glashell auf der Wurzelhälfte braun mit ziemlich scharfer Grenze, das Braune
reicht gegen den Hinterrand nur bis zur Analzelle und geht dann schief bis
oder fast bis zur Mündung der ersten Längsader, die Adern sind in der
braunen Partine dunkler gesäumt, die Vorderrandszelle ist gelblich braun.

! Die Art1 stammt aus Sizilien und befindet sich'in der Sammlung Dr.
Schiner's.; ; . ' • - ! . •.'.•• . . . • . : • • . • • : • • ' • •• . ; . • • . - - . • • • ; ; • • • •

JEaroprosopa Cleomene n. sp. c? Ç. Nigro-albido-cupreo varia,
. abdornine fasciis punctisque albis,, alis fusco fenestratis, cellula posteriore

prima subclausa, ad apicem usque infuscata. Long. corp. 5 lin. Patria:
, (, Austria. , ,

^ M ä n n c h e n : Fühler schwarz; Stime und Untergesicht tief sammt-
schwarz mit schön goldgelben, anliegenden, höchst- leicht abstreifbaren
Schüppchen bedeckt; auf der Stirne stehen massig lange sehr starke auf
dem ganzen Untergesicht sehr kurze und um den Mundrand herum wieder
etwas längere schwarze Haare. Rückenschild und Schildchen tief sammt-
schwarz, beide mit äusserst lockeren goldgelben Schüppchen bestreut, die in
der Mitte des erstem etwas dichter stehen, von der Schulterecke bis zur
Flügelwurzel geht beiderseits eine Linie von weissschimmernden Schüppchen,
die besonders an der Schulterschwiele und am Ende zahlreicher stehen. Die
Behaarung besteht ganz vorné am Prothorax aus langen fuchsrotheri, hinter
ihnen aus etwas kürzeren schwarzen Haaren, zu beiden Seiten bilden ziemlich
lange schwarze Haare, eine breite Strieme, die vom Halse bis zur Flügel-
wurzel geht, der übrige Theiì des Rückenschildes ist abstehend, kurz, schwarz
behaart; am Hinterrande des Schildchens stehen lange schwarze Borstenhaare.
Hinterleib sammtschwarz, der Hinterrand des ersten Ringes ist in dem mittlere
Drittheil schmutzig weiss besebuppt; die gleiche Beschuppung findet sich am
Vorderrande des zweiten Ringes seiner ganzen Länge nach, hinter dieser
Randbeschuppung und mit ihr an den Seiten zusammenhängend steht jederseits
eine etwas gekrümmte, nach innen zu verdickte, mit der hohlen Seite nach
vorne gerichtete schmale, in der Mitte breit getrennte und aus hellweis schim-
mernden Schuppen bestehende Binde, auf der Mitte des Hinterrandes steht ein
Fleck aus röthlicbgelben Schuppen, der bis in die Mitte des Ringes hinaufreicht,
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der (dritte 1 Ring trägt an seinem, äuaseratenr Vorderranda- zu. beiden! Söiteni
einen leicht geschwungenen Saum von röthlich gelben Schuppen, hinter diesen!
steht eine hellweiss, schimmernde stark.; gekrümmte^'1nach':innen, geknöpfte,
schmale, von der gegenüberstehenden breit; getrennte Binderin der Mitte;
am Hintorrande wieder ein • Fleck von rotligelben* Schuppen^ ,der ebenfalls in;
die^Mitte des Ringes hinaufreicht; der: vierte Ring ist am; Vordergrund HinterH
rande : schmal, der fünfte am Vörderrande schmal,: am'Hinterrandß:bi?eife,{
röthlich gelb beschuppt, welche Beschuppung'in der1 Mitte,-des? Hinterrandes;
an beiden sich zu einem Fleok" erweitert, der sechste. Ring trägt amTHinter--
rande nur einen ansehnlichen Fleck aus eben solchen Schuppen und auf dem,
siebenten Hegen nur- einige wenige derselben; zerstreut}, ausser dieser, ;Be-;
schiippung steht auf dem vierten.Ring aussen; nahet am Vorderrande, jederseitsr
ein hellweiss schimmernder Punkt, auf dem fünften, ein-ebensolcher grösserer,,
auf dem sechsten und: siebenten Ringe jederseits eine schmale, leicht'gebogene!
innen nicht kolbige von der gegenseitigen breit getrennte, ebenfalls hellweiss
schimmernde Binde. Der Bauch ist schwarz mit drei Reihen aus gelbemiFilze*
gebildeter Flecken. Schwinger und Beine braun. Flügel wie bei Exoprosopa
Pandora F a b r., doch füllt die Bräunung die erste Hinterrand szell'e vollkommen
bis zum Flügelrande aus. Die erste Hinterrandszelle ist bei den meisten
meiner Stücke offen, bei einigen derselben am Rande geschlossen. ; i

Diese Art ist mit Exoprosopa Pandora Fabr . , von der sie sich sehr
auffällig unterscheidet, verwechselt worden, und leicht mit Exoprosopa italica =
pietà M ei g. zu verwechseln. : : . '•'-'• ^ >,

Die - Hauptunterscheidungs-Merkmale liegen in, der Hinterleibs- und'
Flügel-Zeichnung.. .

Der sammtschwarze Hinterleib, von Exoprosopa Pandora F ab r., hat
nicht weisse, sondern wirklich silberglänzende Zeichnungen, deren Anordnung^
folgende ist: erster Ring ganz schwarz; am Vorderrande des zweiten, eine,
breite,, durchgehende, hinten tief ausgerandete Binde,, von der man sich, die
beste Vorstellung macht, wenn man sich, zwei rechtwinkliche. Dreiecke,^ deren.
Basis auf jeder Seite der Aussenrand, des Ringes, ist,, in der Mitte zusammen-^
stossend denkt; auf dem dritten Ringe, jederseits ein ziemlich grosser läng-
licher, in der Mitte zwei kleine ziemlich weit von einander entfernte Punkte,
auf der vierten jederseits ein länglicher Fleck, der kleiner ist, als der am
dritten Ringe;, auf. dem fünften, sechsten und siebenten Ringe am Vorderrande,
halbmondförmige Binden, die in der Mitte nur durch eine Linie getrennt sind.
Von rothgelben Schüppchen sind bei meinen vortrefflich erhaltenen Stücken,
in der Mitte am Hinterrande der Ringe nur kleine.Fleckchen zu bemerken..
Die Flügel-Zeichnung unterscheidet sich konstant dadurch, dass die Bräunung
die erste Hinterrandszelle nicht vollständig ausfüllt, was beiExopros.-Cleomene
immer der Fall ; auch ist die erste Hinterrandszelle immer geschlossen und
meistens kurzgestielt. , , . . ! . .
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• ' ' • Exoprosopa" italica' ==pietà Mei g. hat-, auf.'dem. Hinterleib weisse nicht
silberglänzende Zeichnungen^ und eine' ausgebreitete rothgelbe Beschuppung,
wie JExoprosopa Cleomené, aber die, Forni der Zeichnungen ist eine andere. Auf
dem zweiten Ringe sieht in der Vorderecke beiderseits ein hellweisses Dreieck,
das mit der Spitze nach der Mitte des Ringes sieht; daselbst aber weit von
dem'gegenseitigen absteht ; 'genau auf der Mitte desselben Ringes stehen
zwei entfernte: ebenfalls hellweiss glänzende Punkte. Die- übrige Zeichnung
und Vertheilung der : gelbrotheh Schüppchen ist wie bei Cleomme. Die erste
Hinterrandszelle ist geschlossen und die Bräunung füllt dieselbe wie bei
Pandora nicht vollkommen aus. ; r! -' • . -'-.:•• •/ : ;

Die Art ist in den hügligen Gegenden der Umgebungen Wiens in den
Monaten Juni und Juli auf JJuphtluthnum salicifolium häufig.
• ' ; , : ' • • • • • : • • ; . ; ! • ; . - . r . . - • - - A w . ' - b d r •'-'••'•: • • : , • ) • ' ••;• •'• • . " . • • ' • " • ' , • ' : ' -"•*•

f'Ornatiti Mjaettëttis iu.;sp/:çj. Atra, abdominik segmentisi—7 ; postice
flavo margin at is , ventre nigro, alarum fuscedine furcatimr divisa,: Long.
corp. 5 lin..Patria: Austria,*.Hungaria, ,t ; . : ,-...'«.. ;.,t.- ...
' Männchen:: Stime, Untergestellt und Hinterkopf glänzend, schwarz;

Stirne schwarzfUntergesicht'weisslich.behaart an den Seiten mit schwarzen
Haaren. > Rückenschild und Schildchen glänzend schwarz, der erste am Nacken
und von der Schulterecke bis zur- Jiiiigelwurzel dicht mit schwarzen Haaren
besetzt, obenauf wie das Sehildchen mit zerstreuten fahlgelben Haaren. Hinter-
leib glänzend, schwärzf deraerate Ring hinten ohne gelben Saum und an den
Seiten mit einem Büschel fahler Haare, die übrigen Ringe hinten gelb gesäumt,
die Säume in der Mitte verengt; die Behaarung dès Hinterleibes obenauf und
besonders an den Seiten lang und schwarz mit einigen fahlen Ilaaren unter-
mengt.' Bauch und Beine schwarz ; Flügel glashell, am Vorderrande sehr ver-
dünnt gebräunt; diese Bräunung füllt die Randzelle und die vordere Basalzelle
aus, lässt aber die-erste Unterrandszelle ganz ungefärbt, wodurch sie in zwei
Schenkel gespalten wird. Schüppchen weiss gewimpert; Schwingen gelb.

Das Weibchen ist bis jetzt noch unbekannt. Die Art wurde in Ungarn
und in den Umgebungen Wiens gefangen und befindet sich in der Sammlung
Dr. SchineVs. •- : •'-'•' ' -

Atropo* n. np. c? Ç- Flavo pilosaT abdominis segmentis
..": .2—7 flavo marginatis, ventre ad basim rufo, alarum fuscedine indivisa,
,,, in mare extus truncata Long. corp. 5 lin. Patria: Dalmatia. y •.•• r
* M ä n n c h e n : Stirne, Untergesicht und ;Hinterkopf glänzend schwarz,
die erstem ' schwarz, das Untergesicht weiss behaart ohne schwarze Haare.
Rückenschild und Schildchen glänzend schwarz, der erste überall ziemlich dicht
wit fahlgelben Haaren besetzt, das Schildchen mit ebensolchen, jedoch zer-
streuter. Brustseiten graulich, fahlgelb behaart. Hinterleib glänzend schwarz,
der erste Ring ohne gelben Saum, an den Seiten mit einem Büschel fahlgelber
Haare, die übrigen Ringe ziemlich breit gelb gesäumt, die Säume des zweiten,
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dritten und vierten Ringes'in der Mitte Verengt, die der übrigen unterbrochen.
Behaarung massig lang, schwarz^ besonders an den Seitenmit fahlgelben Haaren
untermengt. Bauch : die • ersten vier Ringe gelb, die übrigen., schwarz; Flügel
glashell; die Bräunung derselben1 wie bei lateraZis^ doch ist .sie nach.ausseii
v i e l s t e i l e r . - • .•• • '• :••' :* - ' : " : . : ; i ' I -•••;'•• V M M T ^ h i h r ; » ••\:!•;''•'. •••••; '.'"". • • : ; >

-, : ; Das Weibchen gleicht dem vom-L. dateralis^vdoch fehlt.die gelbrothé
Färbung; an den Seiten der Hinterleibsringe, dafür breitet sich der: gelbe
Hinterrandssaum des :zweiten;Ringes-gegen den.Seitenrand mehr aus, geht
an demselben aufwärts, so dass auch er gelb gesäumt,erscheint..; : I M 'M

Die Art wurde von Kahr in Dalmatien gefangen und befindet sich in
der Sammlung Dr. Schiner's. . > i : ' ^ i i i ' . ••:-.•' : < : • ; .••/. :

WTsin stetti et n. sp. Nigra, nitida, abdominis segmentis transversim sul-
catis, alis hyalinis. Long.'corp. 2 lin. Patria: Sicilia. ,* ?" . . ; : . - ' v

• ; Kopf rund; Augen nackt; Stirne glänzend schwarz; Fühler schwarz,
der Augenrand neben den Fühlern weiss schillernd; Rüssel;beinahe so lang,
als Kopf und Rückenschild zusammen; Knebelbart weiss; Rückenschild und
Schildchen glänzend blauschwarz, sehr fein punktirt, kurz fahlgelb behaart,
der erstere zu beiden Seiten von der Schulterecke bis zur Fliigelwurzel mit
einer grauen Strieme, unter dieser wieder glänzend schwarz, der übrige Theil
der Brustseiten und der Vorderbrust lichtgrau bestäubt. Hinterleib: länglich
eirund, erster Ring häufig kupferfarbig, die übrigen glänzend blauschwarz
punktirt, jeder Ring hinten mit feiner schmalen niederliegenden Leiste, die
auf dem Vorderrand des nächstfolgenden aufliegt, zwischen je zwei Ringen
eine Querfurche; die Behaarung der ganzen Oberseite des Hinterleibes äüsserst
kurz und schwarz, an dem Seitenrand des Hinterleibes, der sich : stark nach
dem Bauche umbiegt, ziemlich lang und weiss; Bauch glänzend "schwarz,
kurz, weisslich behaart. Beine schwarz; Schwinger gelbj Flügel sehr wenig
gleichmässig braun getrübt, an der äussersten Wurzel gelb. < ;

Thereva auricitteitt n.sp. tf Ç.Atra, aureo villosa, thorace vittato,
abdominis segmentis tomento aureo cingulatis. pedibus totis meleis,
cellula posteriori quarta aperta, callo frontali in Ç magno trigono, ocellis

'-'• contiguo. Long. corp. çj 4, Ç 5 lin. Patria: Austria. * _; J

Männchen: Stirn und Untergesicht grau, massig lang,- graugelb
behaart, Mundöffnung sehr gross, Fühler schwarz, das dritte an der äussersten
Basis etwas gelblich, die zwei ersten Glieder kurzborstig; hinterer Augen-
rand mit schwarzen Borstenhaaren gewimpert; Kinnbart graugelb; Rücken-
schild mit rier goldgelben anliegend behaarten Striemen, zwei in der
Mitte und eine an jeder Seite; die Behaarung desselben so wie des
Schildchens, der Vorderbrust lund der grau (bestäubten Brustseiten abstehend
dicht graugelb; Hinterleib glänzend schwarz, die Ringe mit breiten gelben
Hinterrandssäumen, die sich nach aussen verbreiten.und dicht anliegend gold-
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gelb behaart sind ; Bauch -wie die" Oberseite ;•• Genitalien oben schwarz, unten
roth; Hüften gràu; Beine ganz gelfy gelb behaart und bedornt; Flügel glashell,
•Randm al sehr blass,die vierte Hinterrandszelle offen. ;^ !

~.-r :; W e i b c h e n : Auf der Stirne steht eine breite, nackte, etwas gewölbte
glänzende schwarze1 Schwiele, welche die ganze Breite'zwischen den Augen
"vor den Punktaugen' bis über-'den dritten Theil der gelbbehaarten Stirne nach
vorne einnimmt, und daselbst sehr seicht herzförmig ausgeschnitten ist; Unter-
"gesichl weiss-behaart; Rückenschihi mit'Vier1 schön goldgelben und wie das
Schildchen anliegend goldgelb behaarten, scharf begrenzten Striemen ; Brust-
seiteni goldgelb behaart, mit einer schwärzlichen Strieme, welche von der
Flügelwurzel zur Schulterecke geht, und daselbst bogenförmig gegen die
Hüften sich fortsetzt; die längere Behaarung des Männchens fehlt, am Bauche
sind die beiden vordem Hinterrandssäume viel breiter als die übrigen. Leg-
röhre glänzend schwarz, alles Uebrige genau wie bei dem Männchen.

' ' Herr F r a u éafé ld hat die Art am* Neusiedlersee, Herr B r aue r am
Schneebërgé'géïangen; sie befindet sich in meiner Sammlung.
• ; ; • > • , : ; " . * i ^ "*:--•. i . U M , 1 : o r . < - j v . i . •- -':;••;•. : i > ', • : ; • < ' • ; • • ; ; " • ; : . : • : r . > • • . . , . • • !

THevevu oculata n. sp <$ Ç. Fusco nigra, fulvo; tomentosi, ' thorace
;.': ; .vix vittato, maculisitrigonis nigris, pedibus tibiis testaceis, alis hyalinis

.<- immaculatis,-cellula posteriore quarta clausa, callo frontali in Ç medio
'.:••<! late interrupto ab ocellis: remoto. Long. corp. S lin. Patria: Austria.

' S! ' Männchen: 'Fühler' schwarz,' das dritte Glied an • der Basis unten
röthlich; Stirn und Untergesicht' im Grunde schwarz grau bestäubt, lang
graugelb behaart,' ' diese Behaamng mit einem Kranze langer dichter schwarzer
"Haare eingesäumt, die beiderseits bis auf das letzte Drittel des Augenrandes
berabreicheri^ oberer Augenrand lang, schwarz gewimpe'rt; Rückenschild matt-
schwarz j etwas graulich'bestäubt, mit zwei nicht sehr deutlichen, weit von
einander abstehenden gelblichen Striemen; Schildchen mattschwarz, am Hinter-
rande dicht graugelb bestäubt, beide fuchsroth behaart, der Rückenschild
obenauf weniger lang und dicht; Vorderbrust und Brustseiten lang, graulich-
gelb behaart, besonders steht vor der Flügelwurzel ein dichter Büschel solcher
Haare. Hinterleib mattschwarz, der Ilinterrand des zweiten, dritten und
"vierten Ringes gleichbreit, blass goldgelb gesäumt, was sich wie drei Binden
ansieht; alle Ringe vom Hinterrande gegen den Vorderrand graugelb bestäubt,
"welche Bestäubung in der Mitte der Ringe am wenigsten weit vorgeht, sich
aber von den Hinterecken in die Vorderecken zieht, und so auf den Ringen
dreieckige schwarze Flecke bildet, die an Grosse von vorn nach rückwärts
abnehmen; jeder Ring- ist ausser dem Vorderraud, der durchwegs unbehaart
'st, und am zweiten und dritten Ringe'etwas glänzt;, bindenartig fuchsroth
behaart, an den Hinterrändern der Ringe, besonders in der Mitte stehen
einige schwarze Haare, so dass auch die Behaarung schwarze Flecke zeigt;
die zwei letzten Ringe sind obenauf nur schwarz behaart. Beine: Schenkel
alle schwarz, grau bestäubt, mit anliegenden gelben Härchen, Schienen

51*
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gelb; Metatarsus der Vorderbeine nur an 'der äussersten Basis- gelb, r die
übrigen Glieder .schwär?, an den .mittleren und hintersten,Beinen, das erste
und zweite Tarsenglied. an; der. Basis,, der? erste ziemlich, ausgebreitet, : gelb.
Flügel graulich mit gelblichen{Adern und gelbem Randmale ; ; die : vierte Hinter-
randszelle! geschlossen; Schwingerstiel gelb, Knopf braun,viì: vii- ••*h•.:>.:•. : ! •
..••• Weibchen. Stirn und ; Scheitel, jgoldgelb bestäubt, durch-; eine merk-
liche Furche • getrennt ; ; auf der, Stirne < stehen; zwei; länglich; ,runde, „ schwarze,
glänzende,,-!vollkommen getrennte Schwielen), zwischen,denen'eine sehr;deut-
.liche1 (Furche»; zu den Fühlern geht. Das Weibchen .ist ^durchaus kürzerjund
•lebhafter,. goldgelb behaart, i Die, Tarsén sind ausgebreiteter gelb, sonst gleicht

e s i n a l l e n d e n . M ä n n c h e n . , < b ; . ,; , M . ••• ,".c :••..';• <x. ?. -,;;•; >-;x - r 'uW<; •••;'*
. , ,!; . 'Die Ait wurde .von Herrn.Brauer auf dem? Schneeberge> bei Wi e n

.gefangen ^ und befindet sich in meiner,-Sammlung, y ; .1( , , H • r. u !; !.,t:

Whereva superba n. sp. ç?.. Atra, niveo viliosa, thorace albovittato,
abdominis segmentis, pilis niveis dense cingulatis, pedibus .nigris, cellula
posteriori quarta aperta, alis hyalinis, stigmate atro. Long. corp. 5 lin.

v v P a t r i a : A u s t r i a . : < . . . r : ' . i i ' : > . . ' ) . < > - \ •••• •• *--''••.',••« ; • • ; • & > ? - ; » ••.'•• • • • • • - " - ' : - V :

- ^ ' M ä n n c h e n . Stirne und Üntergesicht im Grunde" grau, die erstere mit
langen schwarzen, die letzteren1 mit langen schneeweissen Haaren, die mit
schwarzen eingefasst sind. Mundöffhurig gross. Fühler schwarz, das erste und
zweite Glied.,lang und schwarz behaart; Kinnbart weiss,,,lang, wollig,
unten zu beiden Seiten mit einigen schwarzen Haaren, ;hinterer Augenrand
lang schwarz gewimpert, der Hinterkopf weiss. behaart. Rückenschild matt-
schwarz, mit zwei sehr deutlichen weisßen Striemen.auf der Mitte. ..Die-'Ber
.haarung an den Seiten lang und weiss, auf der Mitte kürzer und mit dunklen
Haaren stark gemischt. —Schildchen schwarz, gr.„u bestäubt, lang und weiss
behaart, mit einigen langen Borsten, am Hinterrand. Vorderbrusfc und Brust-
seiten schwarz, grau bestäubt,,lang, zottig, weiss behaart. Hinterleib matt-
schwarz, der erste King ganz schwarz,; die andern hinten weiss gesäumt; der
Hinterrand des zweiten, dritten und..vierten Ringes bis,gegen die Mitte;und
die Hinterecken bis an den Vorderrand, der fünfte und siebente ganz .silber-
grau bestäubt, jeder Ring yon der Mitte,gegen den Hinterrand lang, weiss
behaart, welche Behaarung, da sie den vordem .Theil der Ringe unbedeckt
lässt, bindenartig erscheint. Genitalien ;an der Spitze roth, Bauch schwarz,
Ringränder weiss, sparsam lang, weiss behaart. Beine: Schenkel alle schwarz,
Schienen sehr dunkel pechbraun, Füsse schwarz. Flügel glashell, dickaderig,
Randmal gross und schwarz, die vierte Hinterrandszelle offen. : • ;•
i ,.• Von Herrn Brauer auf dem Schneeberge bei Wien gefangen; befindet
sich in meiner Sammlung. ' , , , ; ,. , j - ,-; •>••„ ,;; : ; r ; t '
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"VHerevapraecox n. sp. c? 9 . Atra^ nigro villosaf thorace albo
-''••• subvittato, abdominis .segmentis albo marginatis,; pedibus^ nigris, cellula
': T ;' pbSteribri quarta clausa;. callo frontali • in<. § > m agn 0 abcordato j)cocellis

contiguo, alis basi fuscis.-I.ong. icorpiB ilin.;Pafcria: Austriai'; -•••« .••: >•-,••
l"'" "'" Mant icken. Fiihlei^sch^ari:, das erste iiiidizweiteGHeddichfbeborstet.
Stirne und Untergesicht im Gruride grau, lang und dichtgrau 'beliaart, diese
Behaaruiig mit langen schwarzen Haaren eingefasst; hinterer Augenrand
lang und sch"warz bewimpert, Kinnbart.undBehaarun^ desHinterkop^es lang
rund grauT.Mundeffnung gross. Ruckeii§child, maftschwarz mit zwei schmalen
grauen. Striemcil; von der Schiilterecke bis ih denEaum zwischen Schildchen
und fliigelwurzel, zu beiden Seiten yor den ScKildclien und ara Hinterrandc
desselben stehen lange, starke, schwarze Borsten, die Behaarung diê  ganzert
Tlucken^cKildes!'und! Schildchens isfc dunkelgrau, und :am Hinterrande dcs
letzteiteri sehr' lang^ Vbrderbrutft uhd Brustsoiten grau bestaubt, lang und
zbttig 'graii behaart. Hinfcerleib .sammtsclnvarz; crstcr Ring gauz"schwarz,
der zweitd^ drittc uud vierfc Ring hint.en ziemlich brcit, der fiinfte und
Sechste sehr schraal, weissgesaumt, Baiich schwarz, der zwcite, drittc, vierte
breif. tihd nur derfunfte Ririg schfnal weiss gcsiiumt. Dic Behaarung auf der
Oberseite dbs Hinterlcibcs in* der Mitte ziemlich kurz, gegen die Seiten-
Tander der Ringa besonders der erstcren lang und zottig, schr dunkel.- Die
Behaarung des Bauchcs lang und fahlgelb; an dem Seitenrand des Hinter-
leibes stossen beide Behaarungeii zusamraen. Dic weis3en Sauihe sind un-
behaart. Beine i^chwarz; dic rorderen und raittleren Schenkcl unten mit
langen diinklen Haaren, die hintersten untcn mifc einer Reihe, alle Schicnen
mit viel(Sri Stachelborsten besetzt; Fiisse sclnvarz; Fliigel braun getiiibt?
^egen dieWutzeldunkler, Randmal braun, erstc Hinterrandszelle geschlossen.

Weibchoh. Stirne braunlich grau, zerstreut und kurz schwarzbehaart;
auf ihr ein grosser, nakter polirt' glanzender schwarzer Fleck, dcr die ganzc
Bieite von einem Auge zum andern: vollkommen au.sfiillfc, mit den Seiten-
fcheileh "die Augen in cincr Linie beriihrt,' hinten an dic Punktaugen stSsst
Und vorne herzftJnnig aUsgeschnittcii ist. Fiihlcr \vie bci den Mannchcn; dic
Einfassung des Hinterkoi>fes kfirzer als bci denselbon, aber aiis viel starkeren
beiriahe borstenartigen Ilaaren bestehend. Untcrgcsicht mit langen weisseu
Haarcn,' olind Einfassung' von scliwarzen; nur neben deti Fiililcrn reichen von
der Behaaruiig der Stirnd eiriigc kurzc' schwarzc Hiirclien gegen das Unter-
gesicht herab; Kinnbart weiss, lang, zottig, untcn an den Seitcn niit einigen
schwarzenHaarengcmischt. Rilckcnschild und Schildchen wlcboi dbnMannchen
nur viel kiirzer behaart; Yordorbmst und Brustseitin Jichtgrau be^taubt nnd
niit langen \i*cissen zbttigcn Haarendicht bcsetst. Hinterlcib glanzcnd schwarz,
an den ersten Ringen zu beideu Seiten einc grosse dunkclgraue dichtlang
und graii bchaarte S6hwiele, die folgcnden Ringc am Hinterrande weiss
gesaumt, und an 'dcr Hmterecke eines jcden cin dreieckiger silberweiss
glanzeildcr Fleck, der in der l i i t to dcs welss gcsaumten Hinterrandes mit
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ufer nach ihnen sehenden ' Spitze', mit dem gegenüberliegenden- beinahe;*zu-
sanimenstosst 3. dièse Flecke,:sindcnied erliegend ;weiss,: das übriggebliebene ab-
stehend und -nicht: sehr; lang;;schwarz; behaart.-; Bauch; schwärz»--.die,Ringe
weiss gesäumt; Beine; wie! beim Männchen^; dieFlügel weniger getrübt,?

Die, Art ^erscheint zeitlich im Frühjahre., und. ist bei, Moosbrunn, am
.Neusiedlersee und am.Schneeberge gefangen worden..,.:...;....._ ,..i,,•• ,,.j ,,„,: ?

Whereva titpina n. sp. ç? Ç. Atra, viridi flavo villosa, ttiofacè vix
yittato, abdoniine fasciis nigris in medio dilatatis, pedibus .nigro fuscis,

, j , tibiis testaceis, alis infumatis, stigmate obscuro, cellula posterióre Quarta
: ... aperta, callo frontali in Ç brevi medio subinterrupto. Long., corp. 4—5
, , lin. Patria : Austria. ,_, <• '"' . '"'"...

! ' • ' • • • " • - j . i • • • • > • . • • . ' . : . . • . . ; ; . - < u ' / • ) _ - . .-.: \ • , • ; > : . : - j a . : • > : - Ì : : ; ( Ì : I • • - ' Ì

,••,:•. ; M ä n n c h e n : Fühler ganz schwarz, das erste Glied,so lang.oder.beir
nahe länger als das zweite und dritte zusammen, sehr lang schwarz beborstet,
Stirne und Untergesicht ,lang, grünlichgelb behaart, diese Behaarung mit
einem . schwarzen Haarkranze eingefasst , tan den Backen und um den. Hals
herum sind die grüngelben Haare .mit vielen, schwarzen unterniischt^.jder
Hinterkopf ist schwarz gewimpert. Rückenschild und Schildchen sammtschwarz,

_der exstere ohne, Striemen, beide dicht mit kürzeren grüngelben und, längeren
schwarzen Haaren bedeckt, ebenso . die Vorderbrust,.und,•.•die,; Brustseiten..
.Hinterleib; sammtschwarz, , die Ringe ,ohne gelbe Säume ,, die braungelbe
Bestäubung der Ringe nur an den hinteren deutlich; die.Behaarung von. .den
Hinterrändern : ausgehend zieht sich besonders aus. ,den Hinterecken in die
Vorderecken der^Ringe, bildet so beiderseits gleichsam,dreieckige Haarflecken,
lässt in der Mitte grosse,, schwarze, nach hinten an Grosse abnehmende dreir
eckige Flecke, und, den Vorderrand frei^ so dass die Grundfarbe gleichsam
schwarze, in-derNMitte .erweiterte Binden „bildet^- ist grüngelb,,;wird g e g e n

den Seitenrand länger und ist mit' schwarzen Haaren, die besonders an den
.Seiten sehr lang werden, dicht gemengt; die Behaarung auf den schwarzen
Dreiecken ist vorherrschend schwarz.'Der Bauch ist graulichschwarz^ zerstreut
_fahl behaart, • der zweite und dritte Ring breit, der vierte und fiinfte_ schmal
gelb gesäumt ; die Genitalien unten und oben lang zottig schwarz behaart
Beine : Schenkel schwarz, grau bestäubt,, anliegend gelb, behaart, die vorder-
sten,und mittleren hinten. der. ganzen Länge nach mit schwarzen Haaren
.besetzt, Schienen braungelb, Füsse schwarzbraun. Flügel graulich, mit dicken
braunen Adern., alle Verbindungsäderchen braun tingirt, : Randmal gross
dunkelbraun $ die vierte, Hinterrandszelle offen ; Schwinger schwarz.
:..>., . W e i b c h e n : Fühler wie beim Männchen; Stirne braungelb, auf
ihr zwei querlängliche , i glänzend . schwarze , in der Mitte getrennte
Schwielen, weiche Ton den Punkt-Augen weit entfernt bleiben; Hinter-
leib, glänzend schwarz ,;,erster Ring ,ganz ; schwarz , der .Hinterrand
des. zweiten, und dritten nur- nach,,aussen gelb gesäumt. beide aber, so
•wie der vierte und fünfte vom Hinterrande her bis, gegen 4ie Mitte des
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Ringes goldgelb bestäubt, welche Bestäubung, an den Seiten bis in die Vor-
derecken geht, ' sechster und siebenter Ring'schwarz und schwarz behaart,
sonst die ganze " Oberseite des Hinterleibes und < besonders an ' den' goldgelb
bestäubten Theilen anliegend!» goldgelb behaart ohne alle schwarzen Haaren.
Alles Uebrige wie bei den 'Männchen. • '•!-: : •; J •' ' ; i •'.
"' : : Diese Art ist! von'Herrn- M a n n auf dem Grossglockner gefangen
worden und befindet sich in der Sammlung Dr. Schiner's; •. :. ' : .

MHoctrii$ tnelanopa n. sp.çj Ç. Atra nitida, hypostomate orichalceo,
-•'.:' barba alba, thorace subbivittato, pedibus nigris, geniculis testaceis, alis

fùmatis immaculätisy lhalteribus. citrinis. Long. corp. 6 lin. Patria:
--• " S i c i l i a . - - • • • l ï > i ! •; -. r . - f - - . J - Ï . • • , { • ; ; , . ' , • • . : • : ' . •;•••.• . | , ' • / • ; " > • : -. •', ; . . , - ; •

: "; Glänzend scüwärz, Untergesicht messinggelb, weissschillernd; Knebel-
bart dünn, weiss auf schwarzem Grunde : Fühler auf einem kaum merklichen
Höcker, erstes und zweites Glied fast'gleichlang, das zweite am Ende von
der Seite gesehen7 verdickt, drittes schmal,! kürzer als die beiden ersten
zusammen. Rückenschild in der Mitte mit drei etwas schwer wahrnehmbaren
lichten Haarstriemen; Brustseiten mit den gewöhnlichen Schillerstriemen; alle
Hüften weissschimmernd; Hinterleib bei dem Männchen sehr .schmal, hinten
kolbig, bei den Weibchen breiter, etwas zusammengedrückt; Beine schwarz,
die Schenkelspitzen der Vorder- und Mittelbeine und die Schienenwurzeln,
derselben rothgelb, das Ende der Hinterschenkel und Schienen, und der
Metatarsus verdickt; die Borstenhaare an. den Beinen vorherrschend gelblich;
die wollartige Behaarung an der Unterseite der Schenkel, und die bürsten-
artige Behaarung an der Innenseite der Hinterschienen, schneeweiss.
. vi vi Die Art brachte Herr M a n n aus Sizilien, sie befindet sich in Dr.
S chine r's;Sammlung;•< i * , ; , , • .

VlivysiteH n. sp. c? Ç. Aeueo viridis, undique pilis
,•.,. laureo flavis, antennis ferrugineis, hypostomate,nigro nitido, lateribus

albidis, femonbus posterioribus elongatis, crassis, subtus spinulosis, tibiis
in medio tuberculatis, alis venis crassis, medio infuscatis. Long. corp.

~ ' 7—8 lin. Patria: Austria. •

. M ä n n c h e n : Fühler auf der höckerformig vorstehenden Stime einge-
fügt, aufgerichtet, die ersten zwei Glieder wie gewöhnlich geformt; ' braun,
das dritte oval,nach unten vorgezogen, rostroth mit weisser Borste. Stime
und Stirnhöcker schwarz, dicht grau bestäubt; Untergesicht bis zum Mund-
rande gleichmässig ausgehöhlt, glänzend schwarz, an den Seiten mit einer
schmalen weissbestäubten Strieme ; Backen glänzend schwarz, unten und
hinten mit zottigen fahlen Haaren eingefasst. Augen gross, vorgequollen,
üackt; Rückenschild metallisch schwarz, glänzend, ganz mit rothgelben,
abstehenden Haaren bedeckt, welche die Grundfarbe nicht verändern; Schild-
chen wie der Kückenschild gefärbt, am Hiuterraude mît langen weichen,
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rostgelben Haaren besetzt'. Hinterleib 'gleich breit,, grünglänzendf1 dicht .mit
goldgelben Haarenf bedecktydie von Ring zu Ring und' besonders an.den
Hinterrändern immer länger, und dichter; .werden.. jAn den .Brustseiten gerade
vor der Flügelwurzel steht ein Büschel -langer, fahler zottiger Haare, sonst:sind
sie wie der Bauch nur mit kurzen, fahlen Haaren sparsam besetzt. Beine;

. Schenkel glänzend schwarzbraun, die Spitze der vordem rostgelbyder Schenkel-
ring der Hinterbeine mit einem zahnartigen Fortsatze, die Schenkel selbst,
verlängert, gebogen, stark verdickt, unten mit kurzen, geraden Dornen besetzt,
Behaarung derselben überall fahlgelb ; Schienen f die vordem, einfach;'schwarz-
braun, an der äussersten Basis dunkel rostgelb mit anliegenden rüthlichen Här-
chen, die hintersten ganz schwarzbraun ,- innen "in 'der Mitte imiti einem Höcker
und von diesen aus sowohl gegen die Spitze als auch gegen die Basis'ibogen-
förmig gekrümmt ; Füsse schwarzbraun mit röthlichen anliegenden Härchen ;
Flügel waaserklar, mit starken , xostgelben , Adern , die mittelste ŝehr̂  schiefe;

Queraderund alle Queräderchen bräunlich tingirt., Randmal braun.,,. , , _ .... ?

' ? i Das Weibchen, welches ich schon in diesen Schriften. (Jahrg. 1858 S>; 709
—710) ausführlich beschrieben^ häheViweicht in; folgenden Punkten, von,, dem.
M ä n n c h e n a b :.•.'•'.•' ••- -.-.v: >: = ; <'{' ,v - .r.:.h '.?.";? i i - , ; b - - > ; r : U :\-'\'.^-.l •; •.'<••;-17 •;-*••!!•,:!

: Die Behaarung des Hinterleibes schimmert in1 der Mitte weisslich ; deV
hinterste Schenkelring hat keinen' Zahn; die Hinterschenkel 'sind an der Basis
rostgelb, in geringeren^ Masse verdickt und gebogen,Tdie hintersten Schienen
sind ebenfalls an der Basis rostgelb und viel weniger gekrümmt.:'in.; ,i ?; ; , ;

Das'.<S im k. kJ'Museum, das Ç in meiner Saramtnng; es wurde von Hrn.
B r a u e r auf deni Schneeberge gesammelt. ' "'' ' " '"•>• *'•.>.«

• • ; . ' • • ' • ' • • • • ; • - • • - - • : . ; • - ' • . - - , . ' ! ' - - • - . f r ; i ' . ' - S . f ; . f ; V - ^ J • : : . • : * . i ! • . , ;*; :"•.';

MTetithreptug fortnoatt» n. sp. c îÇ- Aeneo nitidus, antennia nigris,
* hypostomate margaritaceo non rittato, àbdominis ; segmento secundo

ceteris longiore, maculis trigonis aurantiacis, segmentis posterioribus flavis
fuscedine irregulariter pictis''(mas) àut abdominïsi segménto secxindo
maculis aurantiacis trigonis, reliquia fasciìs medio attenuatis, pedfbus •flavis
femoribus posticis annulo fusco. Long. corp. 5"lini Patria: Austria.*'

Männchen . Fühler schwarz; Untergesicht perlweiss;. Stime, Gesichts-
höcker und Mundrand gelblich; Rückenschild dunkelerzgrün, glänzend;.Schulter-
beulen, eine bis zur Flügelwurzel reichende Strieme gelb; jederseits ober
den Vorder- und Hinterhüften und um die Flügelwurzel herum gelbe Flecke ;
das Schildchen hellgelb, ein länglichter Fleck zwischen der Mittelhüfte und
der Flügelwurzel glänzend perlweiss; Hinterleib auf der Mitte verengt,-der
zweite Ring etwas länger als die übrigen, blauschwarz an jeder Seite mit
einem spitzdreieckigen zitrongelben Flecken, dessen Spitzen nach innen und
oben sehen und ziemlich weit von einander abstehen ; die übrigen Ringe und
der kolbige After orange gelb mit undeutlichen bräunlichen Zeichnungen ;
Bauch und Beine gelb ; die hintersten Schenkel vor der Wurzel mit einem
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